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ßarco ste//f e/ne neue
Generaf/on von ßDF-Sysfemen
für c//e Texf/7/nc/ustr/e vor
î'r. /o/w» Ac/>e/)ewy - ßarco MM«toma/ïo«

f/nfi/firung

Seit mehr als 20 Jahren bietet BARCO leistungs-

starke BDE-Systeme für Spinnerei, Weberei und

Textilveredlungsbetriebe an. In der Zwischen-

zeit sind über 1000 dieser Systeme in Textilbe-

trieben weltweit installiert worden. Im Rahmen

eines kontinuierlichen Investitionsprogramms

in Produktentwicklung und Produktverbesse-

rung wurde in den letzten Jahren stark in die

Entwicklung einer neuen Generation von Syste-

men investiert.

Durch die rasanten Entwicklungen in der

PC-Technologie, die Durchsetzung von Win-

dows 95 und Windows NT und somit durch die

Verfügbarkeit von relationeilen Datenbanken

auf PC-Ebene, bietet BARCO seinen Kunden

eine neue Generation von Systemen an. Diese

Systeme sind äusserst flexibel, bedienerfreund-

lieh und offen.

PC/WS: «C//enf-5erver» 7ecfino/og/'e
m/t re/at/one//er Dafenfoan/c

Die neueste Version des PCMS (Personal Com-

puter Monitoring System) Systems basiert auf

einen «Client-Server» Konzept mit einem Win-

dows NT Server und einem Netzwerk von

Windows (95 oder NT) basierten PC's für die Be-

nutzer (Bild 1).

Alle Daten werden in einer ORACLE relatio-

nellen Datenbank gespeichert. Dies bietet eine

sehr grosse Flexibilität und Offenheit in Rieh-

tung anderer Systeme.

Es können sehr einfach Artikelstammdaten

von einem administrativen System nach PCMS

importiert werden und Produktionsdaten kön-

nen von PCMS an den Host Rechner rückgemel-

det werden.

Produktionsmaschinen werden mittels

BARCO BDE Geräte (Data Units) über das Barco

Netz an das System angeschlossen. So können

BARCO Kunden problemlos diese neue Genera-

tion unter Beibehaltung der bestehenden Hard-

ware einsetzen.

ßetr/ebsdafener/assL/ng m/ite/s
e/'ner grafischen
ßenufzerscfin/'ftste//e

Mittels einer äusserst leistungsstarken grafi-

sehen Benutzerschnittstelle hat der Benutzer

Zugriff auf die Daten.

Das wichtigste Echtzeitanalysemittel inner-

halb PCMS ist der «Hallenplan». Bei dieser An-

sieht der Fabrik sind die Maschinen mit unter-

schiedlichen Farben dargestellt.

Jede Farbe steht für einen bestimmten Ma-

schinenstatus oder einen Alarmzustand: so

können z. B. laufende Maschinen in Grün, Ma-

schinen mit einem automatischen Stop in Blau

und Maschinen mit einem deklarierten Stop in

Rot dargestellt werden.

Mittels des Datenauswählfensters kann der

Benutzer jede Art von Information auswählen,

die er sehen möchte: Nutzeffekte, Geschwindig-

keit, Stopinformationen usw.

Ein «Mausklick» auf eine Maschine öffnet

ein Fenster mit allen benötigten Details der

ausgewählten Maschine (Bild 2).

Weiterhin enthält das System einen Formel-

und Berichtgenerator, womit der Anwender

seine eigenen Kalkulationen und Berichte

definieren kann. Alle Variablen können in

Text- oder Graphikformat angezeigt werden

(Bild 3).

Der vom Benutzer definierte Bericht kann

nach einer Vielzahl von Kriterien, wie z. B.

Maschinentyp, Abteilung, Zeitrahmen oder Arti-

kel angezeigt werden.
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Der Einsatz von vordefinierten «Filtersät-

zen» ermöglicht eine sehr schnelle Erkennung

von Problemmaschinen: Maschinen mit zu

niedrigem Nutzeffekt, Maschinen die auf Kett-

oder Schussgarn oder auf Ersatzteile warten.

D/'e P/anfafe/: e/n l/v/c/if/ges H/'/fs-

m/'ffe/ zur P/anung c/er /Wasc/i/nen-

üe/egung

Mittels der graphischen Plantafel (Bild 4) kann

der Disponent die zu produzierenden Aufträge

den verfügbaren Maschinen zuordnen. Selbst-

verständlich ist diese Plantafel mit der Artikel-

datei und mit dem Echtzeit-BDE-System inte-

griert, so dass Produktionsbeginn und Ende je-

des Auftrages ständig vom System aktualisiert

werden.

Mittels einfacher «Drag und Drop»-Funk-

tionen kann der Disponent sehr schnell Aufträ-

ge umplanen, splitten oder stornieren: das Sy-

stem berechnet on-line die Konsequenzen.

h/pgrac/e vor? üesfeöe/ic/e/) ß/4/?CO

ßDF-Sysfemen

Die o.e. grafische Benutzerschnittstelle kann

ebenfalls auf bestehende SYCOTEX-Systeme mit
VAX oder ALPHA als Server eingesetzt werden. So

bekommt der Benutzer mittels einer sehr benut-

zerfreundlichen Oberfläche Zugriff zu allen

SYCOTEX-Funktionen.

Auch BARCO SEDO's SEDOMASTER-System

setzt die gleiche Oberfläche für die Färberei ein.

Diese neue System-Generation ist bereits in

zahlreichen Betrieben eingeführt und damit

bestätigt BARCO seine führende Position als An-

bieter von BDE-Systemen für die Textilindustrie.
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G/'/bf es e/'ne un/verse//e Prüfung des
Scün/ffw/'c/ersfandes von 7exf/7/en?*
Yrâorae /•YwMwzej'er, Gera/// Aä/W« P/efecÄ, Pe/er ßß ßrm/era, /»$/. /«> Tfec/rf- wraz/ FÂœ/wragsfec/imiè

Die allgemein formulierte Frage «Gibt es eine

universelle Prüfung des Schnittwiderstandes

von Textilien?» ist prinzipiell nicht einfach mit

ja oder nein zu beantworten. Zu ihrer Klärung

bedarf es der Erläuterung inhaltlicher Einzel-

heiten, die im folgenden aufgegriffen werden

sollen:

• Wofür werden schnittresistente Textilien

eingesetzt?

• Wodurch zeichnet sich ein erhöhter Schnitt-

widerstand aus und wie wird dieser erreicht?

• Welche Formen der Schneidbeanspruchung

gibt es?

' Vortrag zur 4. Dresdner Textiltagung 1998

• Was soll die Prüfung leisten?

• Welche Formen der Prüfung auf Schnittresi-

Stenz gibt es und wodurch zeichnen sich

diese aus?

• Welches sind die wesentlichen «Knackpunk-

te» dieser Prüfungen?

• Gibt es eine universelle Prüfung des Schnitt-

Widerstandes von Textilien?

Sc/iufz vor Zerstörung

Schnittresistente Textilien werden in Bereichen

eingesetzt, in denen sie Schutz vor mutwilliger,
aber auch unbeabsichtigter Zerstörung leisten

sollen. Diese Anwendung als Schutztextilien

lässt sich weiter unterteilen in Personenschutz-

und Objektschutztextilien. Für beide Bereiche

gibt es zahlreiche Beispiele.

Was aber bedeutet nun «Schnittresistenz»?

Es besagt, dass diese Textilien einen erhöhten

Widerstand gegen die beim Schneiden wirksam

werdenden Verformungs-, Trenn- und Rei-

bungskräfte aufweisen. Dies wird durch die

Modifizierung der konstruktiven Einflussfakto-

ren Fadenmaterial und Flächenstruktur er-

reicht.

Durch die vielfältigen Einsatzgebiete

schnittresistenter Textilien ist «Schnittresi-

Stenz» eine Eigenschaft, die in verschiedensten

Beanspruchungsformen zum Ausdruck kommt.

Diese sind gekennzeichnet durch die Bewe-
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